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ENTSCHEIDUNG DER KOMMISSION

vom 21 . Dezember 1977

betreffend ein Verfahren nach Artikel 85 des EWG-Vertrags
(IV/29.236 — SOPELEM/Vickers )

(Nur der englische und der französische Text sind verbindlich)

(78 /25 1 /EWG)

DIE KOMMISSION DER EUROPAISCHEN
GEMEINSCHAFTEN —

gestützt auf den Vertrag zur Gründung der Europä­
ischen Wirtschaftsgemeinschaft, insbesondere auf Arti­
kel 85 ,
gestützt auf die Verordnung des Rates Nr. 17 vom
6. Februar 1962 ( 1 ), insbesondere auf die Artikel 4, 6
und 8 ,
im Hinblick auf die gemäß Artikel 4 der Verordnung
Nr. 17 am 26 . Februar 1976 durch die Societe d'opti­
que, precision, électronique et mecanique (SOPELEM)
S.A. , Paris, erfolgte Anmeldung von drei am 17 . April
1975 mit Vickers Limited (Vickers), London, und der
Microscopes Nachet S.A. (Nachet) geschlossenen Ver­
trägen, nachstehend als die Vereinbarung bezeichnet,
nach Veröffentlichung des wesentlichen Inhalts der
Anmeldung im Amtsblatt der Europäischen Gemein­
schaften Nr. C 248 vom 15 . Oktober 1977 gemäß Arti­
kel 19 Absatz 3 der Verordnung Nr. 17,
im Hinblick auf die Stellungnahme des Beratenden
Ausschusses für Kartell- und Monopolfragen gemäß
Artikel 10 der Verordnung Nr. 17 vom 24 . November
1977,

in Erwägung nachstehender Gründe :

I. Sachverhalt

1 . Die Vereinbarung bezieht sich auf Mikroskope, Ste­
reomikroskope und Mikrodensitometer, die von SOPE­
LEM und Vickers hergestellt werden, sowie alle Ersatz­
teile und das Zubehör zu diesen Instrumenten.

2 . Mit der angemeldeten Vereinbarung erwarb Vickers
49 % der Anteile von Nachet, der bis dahin ganz von
SOPELEM abhängigen Tochtergesellschaft von SOPE­
LEM, die mit Marketing und Vertrieb der SOPELEM­
Erzeugnisse betraut war. Nachet wurde damit zu einem
Gemeinschaftsunternehmen von SOPELEM und
Vickers .

3 . Das von SOPELEM und Vickers errichtete System
soll die Grundlage zu enger technischer Zusammen­
arbeit zwischen beiden Unternehmen auf dem Gebiet

der Mikroskopie und gleichzeitig für die Zukunft eine
gemeinsame Vertriebsorganisation, Nachet, schaffen,
die allerdings noch nicht voll wirksam ist.

4 . Die Vereinbarung enthält in ihrer derzeitigen Fas­
sung im wesentlichen folgende Bestimmungen :

A. Technische Zusammenarbeit und Herstellungs­
methoden

a) Die Parteien arbeiten zusammen und koordinieren
ihre Arbeit durch regelmäßige Kontakte zwischen
ihren Forschungs- und Entwicklungsgruppen und
mit Hilfe eines weitgehenden Austausches an Fach­
wissen und Know-how auf dem Gebiet der Mikro­
skopie .

b) Jede Partei treibt weiterhin ihre eigene Forschung
und Entwicklung und verfügt über ihre eigene Pro­
duktion auf diesem Gebiet.

c) Die Parteien planen zur Zeit keine gemeinsame
Herstellung durch ihr Gemeinschaftsunternehmen
Nachet.

d) Die Parteien arbeiten jedoch auf diesem Gebiet tech­
nisch eng zusammen, mit dem Ziel, ihr Material so
zu vereinheitlichen, daß SOPELEM-Teile in
Vickers-Instrumente passen und umgekehrt.

e) Darüber hinaus haben sie sich auf eine Arbeitstei­
lung im Sinne einer Spezialisierung ihrer Werke
geeinigt, um eine unrationelle Zweigleisigkeit zu
vermeiden. Auf diese Weise kann SOPELEM
Vickers mit bestimmten Teilen seiner Mikroskope
beliefern und umgekehrt. Diese Spezialisierung
berücksichtigt das spezielle Wissen und den Sachver­
stand jeder Partei in bezug auf die Herstellung be­
sonderer Teile oder Komponenten. Anfangs soll sich
jedes Werk auf die Produktion konzentrieren, die es
auch vor Vertragsabschluß herausbrachte, und erst
nach einer gewissen Zeit sollen die Abgrenzungen
der jeweiligen spezialisierten Produktion in der
Zukunft festgelegt werden.

B. Vertrieb

a) Nachet ist Alleinvertriebshändler für alle SOPE­
LEM- und einige (M 17 und Mikrodensitometer M
85 und M 86) Vickers-Mikroskope im Gemeinsa­
men Markt, mit Ausnahme von Irland und dem
Vereinigten Königreich .(!) ABl . Nr. 13 vom 21 . 2 . 1962, S. 204/62 .



Nr. L 70/48 Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 13 . 3 . 78

b) Vickers ist Alleinvertriebshändler für einige SOPE­
LEM-Mikroskope (NS 800, NS 400 mit allem
Zubehör und Stereomikroskopen NS 50) in Irland
und dem Vereinigten Königreich und behält auch
den Alleinvertrieb seiner eigenen Mikroskope in
diesen Ländern.

c) Nachet ist Alleinvertriebshändler von SOPELEM­
und Vickers-Mikroskopen samt Zubehör in einer
Reihe von anderen Ländern in Europa (Schweiz und
Spanien) und in gewissen, hauptsächlich franzö­
sischsprachigen afrikanischen Ländern .

d) Vickers ist Alleinvertriebshändler von SOPELEM­
Mikroskopen in allen Ländern der Welt außer den
Nachet zugewiesenen (siehe Buchstabe c)), Irland
und dem Vereinigten Königreich . In den Vereinigten
Staaten und Südafrika erfolgt der Vertrieb durch
örtliche Tochtergesellschaften von Vickers.

e) Aufgrund der Vereinbarung ist das Verhältnis zwi­
schen Hersteller und Alleinvertriebshändler das
zwischen Käufer und Verkäufer. Der Alleinver­
triebshändler kauft alle für den Verkauf in seinen
Gebieten notwendigen Erzeugnisse beim Hersteller.
Er kann seine Preise selbst festsetzen und übernimmt
den gesamten Kundendienst für die Erzeugnisse, die
er auf seinem Gebiet verkauft hat.

f) Nach der Vereinbarung darf der Alleinvertriebs­
händler sich nicht mit Erzeugnissen befassen, die im
Wettbewerb mit den vom Hersteller produzierten
Mikroskopen stehen oder stehen können ( siehe Teil
I Absatz 1 ).

g) Nichts hindert SOPELEM oder Vickers daran, Auf­
träge aus jedem Teil des Gemeinsamen Marktes, wo
Vickers oder Nachet Alleinvertriebshändler sind, zu
erfüllen. Sie dürfen in diesen Ländern aber keine
Lager unterhalten oder Werbung für diese Erzeug­
nisse betreiben .
Der Vertriebshändler darf weder direkt noch durch
Mittelspersonen versuchen, außerhalb seines Ver­
triebsgebiets Aufträge für die Erzeugnisse zu erhal­
ten . Er darf außerhalb seines Gebietes weder eine
Zweigniederlassung gründen noch Vertriebslager
unterhalten.

h) Die Vertriebsverträge sind am 17 . April 1975 in
Kraft getreten. Sie gelten für einen Zeitraum von
drei Jahren, wenn sie nicht mit einer Kündigungs­
frist von sechs Monaten gekündigt werden .

5 . Die anderen wichtigen Punkte, die sich aus der Un­
tersuchung ergeben, sind folgende :

2 000 ffrs und etwa 60 000 ffrs liegen. Es ist jedoch
auch möglich, je nach Ausrüstung und Zubehörtei­
len noch kostspieligere Instrumente herzustellen .
Dabei ist anzumerken, daß auch die ganz einfachen ,
von den Parteien hergestellten Mikroskope tech­
nisch gesehen reinen Spielzeuginstrumenten überle­
gen sind. Letztere werden von den Parteien nicht
hergestellt. Die einfachsten Instrumente sind die
sogenannten Studentenmikroskope, die in Universi­
täten und Laboratorien bei elementaren For­
schungsarbeiten Verwendung finden. Die Instru­
mente des mittleren und höchsten Niveaus werden
in der Praxis und bei fortgeschrittenen anspruchs­
volleren Forschungsarbeiten in der Technologie und
Medizin eingesetzt.

b ) SOPELEM und Vickers stellen sämtliche Arten von
Mikroskopen her. Stereomikroskope werden zur
Zeit nur von SOPELEM produziert.

c) Sowohl SOPELEM als auch Vickers stellen überwie­
gend einfache Modelle her. Das ist bei SOPELEM
das NS 200 und Vickers das M-15-Mikroskop . Für
den Verbraucher sind diese Modelle sehr ähnlich
und sprechen denselben Kundenkreis an.

d) Bei den perfektionierten und komplizierten Instru­
menten gibt es zwischen den Mikroskopen von
SOPELEM und Vickers kaum Übereinstimmungen
und Überschneidungen . Instrumente dieser Art sind
mehr auf den Kundenbedarf zugeschnitten .
Dank der jeweils eigenen Forschungsergebnisse und
der Erfahrungen von SOPELEM und Vickers ergän­
zen sich ihre Instrumente auf dieser Ebene mehr als
daß sie in Wettbewerb zueinander treten, so daß sie
zusammen eine komplette Instrumentenreihe bilden
und nicht zwei Reihen verschiedener, miteinander
konkurrierender Mikroskope. Die Endprodukte der
Beteiligten sind daher nicht austauschbar, allenfalls
gewisse Teile dieser Mikroskope. Es ist eines der
Ziele der Vereinbarung, diese Austauschbarkeit zu
erhöhen.

e) Der allgemeine Trend auf dem Markt für Mikro­
skope geht zur Herstellung komplizierter, auf den
individuellen Bedarf abgestimmter Instrumente.
SOPELEM und Vickers beabsichtigen, durch die
Zusammenarbeit auf dem Gebiet der technischen
Forschung und Entwicklung die Routine der bishe­
rigen Mikroskopherstellung durch ein höheres
Niveau speziellerer und komplizierterer Instrumente
zu ersetzen .

In diesem Sinne ist das erste Ergebnis der Zusam­
menarbeit der Beteiligten schon erreicht worden. Sie
haben ein neues Mikroskop, das M 17, auf den
Markt gebracht, das technisch gesehen ein mittleres
Niveau unter den Mikroskopen einhält. Dieses
Gerät ist auf der Grundlage von Erfahrungen und
Zeichnungen, die die Parteien untereinander ausge­
tauscht haben, entwickelt worden. Vickers über­
nimmt die Produktion. Vor Abschluß der Vereinba­
rung lag das Hauptgewicht der Vickers-Produktion
bei Mikroskopen auf Instrumenten mit einfachem
und hohem Niveau .

A. Die Erzeugnisse und die technische Zusammenarbeit

a) Von der Vereinbarung erfaßt werden Instrumente
verschiedener Ausführungen, vom einfacheren über
das mittlere Niveau bis hin zu höchst komplizierten
Instrumenten . Diese Instrumente gehören zu ver­
schiedenen Sektoren (z. B. Metallurgie, Biologie und
andere). Sie werden an Industrieunternehmen, Uni­
versitäten, Forschungsinstitute, Laboratorien und
Krankenhäuser verkauft zu Preisen, die zwischen
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B. Marktanteil und Wettbewerber

a) Unter der großen Zahl der von SOPELEM und
Vickers hergestellten Artikel sind die fraglichen
Produkte für beide Gesellschaften von untergeord­
neter Bedeutung. Im Jahre 1975 machten sie weni­
ger als 3 % des Gesamtumsatzes von SOPELEM aus
(was ungefähr entspricht). Ihr Umsatz in den
EWG-Ländern außerhalb Frankreichs betrug etwa

modernsten Mikroskopen . Dem entspricht seine
Bedeutung im Gemeinsamen Markt.
Der Marktanteil der drei großen Hersteller (Zeiss,
Leitz und Will) an allen Umsätzen der betroffenen
Produkte im Gemeinsamen Markt beträgt gegen­
wärtig etwa 50 % . Ihr Einfluß und ihre Markt­
stellung sind auf allen technischen Niveaus dieser
Geräte gleich stark. Auf ihrem Heimatmarkt haben
sie einen Anteil von mehr als 80 % an dem Gesamt­
umsatz von Mikroskopen. Auch in den anderen
EWG-Ländern haben sie eine starke Marktstellung.
Im Vereinigten Königreich liefern sie schätzungs­
weise 60—70 % aller Mikroskope von mittlerem
und technisch hochstehendem Niveau . Ihre Ver­
käufe in Frankreich bewegen sich in der gleichen
Größenordnung.
Die vorerwähnten japanischen Hersteller werden
auf einen Marktanteil von 30—35 % an dem
Gesamtumsatz mit Mikroskopen im Gemeinsamen
Markt geschätzt mit Schwerpunkt auf dem Stan­
dardniveau und den technisch hochwertigen Ste­
reomikroskopen.

e) Vor Abschluß der Vereinbarung hatten die Parteien
ihre Mikroskope in den außerhalb ihrer traditionel­
len Märkte (Frankreich , Irland und Vereinigtes
Königreich) liegenden EWG-Ländern hauptsächlich
über Alleinvertriebshändler verkauft . Im allgemei­
nen sind die Kosten für Marketing und Verteilung
von hochspezialisierten Präzisionsinstrumenten wie
Mikroskopen (zumindest für Instrumente gehobenen
Niveaus) beträchtlich , da es von Wichtigkeit ist,
fachlich geschulte Händler einzusetzen, welche die
notwendige technische Erfahrung für den Handel
mit diesen Instrumenten und für einen angemesse­
nen Kundendienst besitzen . Auch ist es wichtig, ein
ausreichendes Lager an Instrumenten zu unterhalten
und über geeignete Vorrichtungen zu verfügen , um
potentiellen Kunden diese Instrumente vorzuführen .

6 . Auf die Veröffentlichung des wesentlichen Inhalts
der angemeldeten Vereinbarung sind bei der Kommis-'
sion keine Bemerkungen von Dritten eingegangen .

II . Anwendbarkeit von Artikel 85 Absatz 1

Nach Artikel 85 Absatz 1 des Vertrages sind alle Ver­
einbarungen zwischen Unternehmen, Beschlüsse von
Unternehmensvereinigungen und aufeinander abge­
stimmte Verhaltensweisen , welche den Handel zwischen
Mitgliedstaaten zu beeinträchtigen geeignet sind und
eine Verhinderung, Einschränkung oder Verfälschung
des Wettbewerbs innerhalb des Gemeinsamen Marktes
bezwecken oder bewirken, mit dem Gemeinsamen
Markt unvereinbar und verboten .

1 . In dem der Errichtung eines Gemeinschaftsunter­
nehmens und dem Abschluß von Alleinvertriebsverträ­
gen vorausgehenden Zeitraum waren beide, SOPELEM
und Vickers, Hersteller mit einem großen Herstel­
lungsprogramm der betroffenen Erzeugnisse, von denen
einige miteinander im Wettbewerb standen, die meisten
sich aber ergänzten. Obwohl eine Überschneidung der

Im selben Jahr machte der Umsatz mit Vickers-Mi­
kroskopen in den EWG-Ländern etwa aus,
also etwa mehr als 0,5 % des Gesamtumsatzes der
Vickers Ltd . Ihr Umsatz in den EWG-Ländern au­
ßerhalb Irlands und des Vereinigten Königreichs
betrug etwa

b) SOPELEM und Vickers befassen sich mit weiteren
Tätigkeiten vielfältigster Art auf dem Gebiet der
Technologie .
Bei SOPELEM liegt der Schwerpunkt auf der Her­
stellung von militärischer Ausrüstung, optischen
Instrumenten und hydraulischen Geräten mit etwa
75 % Anteil am Gesamtumsatz, der im Jahre 1975
etwa betrug.
Vickers befaßt sich mit Schiffsbau sowie mit der
Herstellung von Erzeugnissen für die Luftfahrt ,
Flugzeugen , Militärausrüstung und von Gegenstän­
den, die anderen technischen Sektoren angehören .
Im Jahre 1975 überstieg der Gesamtumsatz von
Vickers und im Jahre 1976 Der Ge­
samtumsatz von Vickers Instruments, der Unterge­
sellschaft, die die Mikroskope herstellt, betrug in
denselben Jahren bzw

c) Die betroffenen Erzeugnisse (siehe Abschnitt I Ab­
satz 1 ) sind innerhalb des Gemeinsamen Marktes
starkem Wettbewerb ausgesetzt. Weder SOPELEM
noch Vickers ist es bisher gelungen, außerhalb von
Frankreich (SOPELEM), Irland und dem Vereinig­
ten Königreich (Vickers ) nennenswerte Marktanteile
zu erlangen .
SOPELEM hat einen Gesamtmarktanteil von etwa
1,5 % an allen im Gemeinsamen Markt mit diesen
Produkten getätigten Umsätzen und einen Anteil
von etwa 20 % an den Verkäufen in Frankreich .
Vickers hat einen Marktanteil von insgesamt etwa
2 % im Gemeinsamen Markt. Ihre Marktanteile in
Irland und dem Vereinigten Königreich machen
25 % bzw. 16 % aus .

d) Die wichtigsten Wettbewerber für die betroffenen
Produkte (siehe Abschnitt I Absatz 1 ) sind Zeiss,
Leitz und W. Will , Bundesrepublik Deutschland, die
Schweizer Gesellschaft Wild, die Leitz beherrscht,
und die japanischen Hersteller Nikon, Kyowa und
Olympus .
Ein gewisser Wettbewerb, wenn auch nicht so be­
deutend wie der durch die genannten Firmen ausge­
übte, erfolgt auch durch die osteuropäischen und
amerikanischen Hersteller .

Leitz ist der größte und bedeutendste Hersteller von
Mikroskopen in der Welt mit einem Marktanteil
von ungefähr 35— 40 % aller Umsätze mit den
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Herstellungsprogramme der Beteiligten nur in dem
• technisch einfachsten Bereich vorkommt und obwohl
nur SOPELEM Stereomikroskope herstellt, besitzen
beide ein gewisses Maß von technischer Erfahrung und
Fertigkeit bei der Herstellung der betroffenen Erzeugnis­
se. Berücksichtigt man Umfang und Qualität ihrer For­
schungs- und Entwicklungsarbeiten, wären sie wohl in
der Lage gewesen, als Teil ihres Herstellungsprogramms
ihre Produktenreihe auszudehnen und so bei der Her­
stellung von für ähnliche Zwecke bestimmten Mikro­
skopen direkte Wettbewerber geworden.

Abgesehen davon, daß sie für Mikroskope einfachster
Bauart effektiv in Wettbewerb zueinander standen,
waren sie — zum mindesten in einem gewissen Grad —
auch potentielle Wettbewerber auf anderen Ebenen der
Mikroskopherstellung, und die Vereinbarung wurde
folglich zwischen konkurrierenden Herstellern geschlos­
sen.

2 . Die Vereinbarung bezweckt und bewirkt eine Ein­
schränkung des Wettbewerbs im Gemeinsamen Markt :

a) Die technische Zusammenarbeit und der Informa­
tionsaustausch in Forschung und Entwicklung schal­
ten den Wettbewerb zwischen den Parteien in For­
schung und Entwicklung aus .

b ) Die Normung verschiedener Einzelteile der Mikro­
skope und die Spezialisierung in der Herstellung,
wobei den besonderen Kenntnissen und Erfahrungen
eines jeden Partners Rechnung getragen wird, beein­
trächtigt für beide Parteien die Möglichkeit, Mikro­
skope oder Einzelteile individuell im Wettbewerb
mit dem anderen zu entwickeln und herzustellen und
auf den Markt zu bringen. Dies trifft um so mehr zu
im Falle der gemeinsamen Entwicklung und Herstel­
lung neuer Instrumente wie des M 17.

c) Vickers wurde der Alleinvertrieb der Erzeugnisse
der beiden Muttergesellschaften für Irland und das
Vereinigte Königreich übertragen, und die für den
Verkauf gegründete gemeinsame Tochtergesellschaft
(Nachet) wurde zum Alleinvertriebshändler für
SOPELEM- und Vickers-Mikroskope in den restli­
chen EWG-Ländern bestellt . Hierdurch wurde eine
gemeinsame Verkaufspolitik begründet sowie eine
Abstimmung der Parteien untereinander. Obwohl
ihre Erzeugnisse in der Verkaufsorganisation nicht
unterschiedlich behandelt werden, wird doch jeder
Vertragspartei eine autonome Vertriebstätigkeit in
gewissen Teilen des Gemeinsamen Marktes ver­
wehrt, die ihnen im Falle des separaten Vorgehens
ermöglicht würde. Die Tatsache, daß SOPELEM und
Vickers davon Abstand nehmen, in den Ländern, wo
Nachet oder Vickers als Alleinvertriebshändler fun­
gieren, sich um Aufträge zu bemühen, wird demge­
mäß die Intensität des Markenwettbewerbs in den
betreffenden Ländern beeinflussen. Die Zahl der
effektiven Lieferanten der erwähnten Mikroskope
wurde in jedem der vorerwähnten Teile des Gemein­
samen Marktes reduziert. So werden die Erzeugnisse
von SOPELEM und Vickers in jedem einzelnen Teil
nur durch jeweils einen Lieferanten vertrieben,
nämlich Nachet oder Vickers .

3 . Im Hinblick auf den bestehenden Wettbewerb auf
dem relevanten Markt, wo innerhalb des Gemeinsamen
Marktes eine Anzahl großer und bedeutender Hersteller
dieser Mikroskope (siehe I, 1 ) tätig ist, sind die Wirkun­
gen der Wettbewerbsbeschränkungen zwar begrenzt,
jedoch immer noch beträchtlich . Allerdings kann die
Auswirkung einiger Beschränkungen erst nach Ablauf
einer gewissen Zeit angemessen beurteilt werden. Tat­
sächlich gehören weder SOPELEM noch Vickers zu den
großen Herstellern von Mikroskopen, aber sie sind
beide bedeutende Gesellschaften in wirtschaftlicher und
technischer Hinsicht, die nunmehr ihre Tätigkeiten auf
den Gebieten der Forschung und Entwicklung sowie der
Verteilung in bezug auf ihre Mikroskope aufeinander
abstimmen. Diese Zusammenarbeit umfaßt auch die
Normung von Einzelteilen und — je nach Spezialisie­
rung — eine Aufteilung der Instrumente , für die beide
Partner jeweils einen ansehnlichen Marktanteil in ihren
Heimatländern besitzen .

4 . An der Vereinbarung beteiligt sind Konkurrenzun­
ternehmen aus zwei verschiedenen Mitgliedstaaten, die
früher selbständig auf den Gemeinschaftsmärkten tätig
waren. Sie betrifft die Forschung und Entwicklung wie
auch den Vertrieb von Erzeugnissen, die in verschiede­
nen Mitgliedstaaten hergestellt werden und die Gegen­
stand des Handels zwischen diesen Staaten sein können
und auch sind. Nachet und SOPELEM selbst werden
daran gehindert, ihre Erzeugnisse in Irland und im Ver­
einigten Königreich selbst zu vertreiben . Ebenso wird
Vickers davon abgehalten, ihre Erzeugnisse in den
EWG-Mitgliedsländern auf dem Kontinent zu vertrei­
ben . Der Vertrieb wird daher in anderer Weise und von
anderen Orten aus durchgeführt, als dies ohne Grün­
dung der Tochtergesellschaft der Fall gewesen wäre.

Die Vereinbarung beeinträchtigt daher der Handel zwi­
schen Mitgliedstaaten, da sie einen direkten Einfluß auf
den zwischenstaatlichen Handel ausübt.

5 . Die Vereinbarung fällt unter die Bestimmungen von
Artikel 85 Absatz 1 des EWG-Vertrags .

III . Anwendbarkeit von Artikel 85 Absatz 3

Nach Artikel 85 Absatz 3 des Vertrages können die
Bestimmungen von Artikel 85 Absatz 1 für nicht an­
wendbar erklärt werden auf Vereinbarungen oder auf­
einander abgestimmte Verhaltensweisen zwischen Un­
ternehmen, die unter angemessener Beteiligung der
Verbraucher an dem entstehenden Gewinn zur Verbes­
serung der Warenerzeugung oder -Verteilung oder zur
Förderung des technischen oder wirtschaftlichen Fort­
schritts beitragen, ohne daß den beteiligten Unterneh­
men

a) Beschränkungen auferlegt werden, die für die Ver­
wirklichung dieser Ziele nicht unerläßlich sind, oder

b ) Möglichkeiten eröffnet werden, für einen wesentli­
chen Teil der betreffenden Waren den Wettbewerb
auszuschalten.

1 . Durch die technische Zusammenarbeit und den
Austausch von Forschungsergebnissen und Know-how
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werden SOPELEM und Vickers in die Lage versetzt, die
Entwicklung und Beibehaltung eines reichhaltigeren und
technisch verbesserten Mikroskopensortimentes zu
gewährleisten, als dies vor Abschluß der Vereinbarung
der Fall gewesen war, da die Parteien dieselben For­
schungs- und Entwicklungsarbeiten nicht in Konkurrenz
gegeneinander auszuführen haben und sich auf die
Gebiete konzentrieren können, auf denen sie jeweils die
besten Erfolge erzielt hatten. Zugleich werden jedoch
die Forschungsresultate und technischen Erfahrungen
eines jeden Partners durch die Zusammenarbeit nicht
vermindert, da sie laufend durch Informationen über die
Erfahrungen der anderen Vertragspartei ergänzt wer­
den.

Durch die spezialisierte Aufteilung der Produktion sind
die Partner auch in der Lage, sich auf die Herstellung
von Mikroskopen und Zubehör zu konzentrieren, für
die ihre Erfahrung, technische Ausbildung und Ausrü­
stung am besten geeignet sind.

Durch die Normung verschiedener Einzelteile für die
Mikroskope der beiden Parteien wird die Austausch­
barkeit dieser Teile erhöht, was den Parteien Kostenein­
sparungen bringt, da sie Produktionseinrichtungen,
Werkzeuge und Maschinen für die Herstellung dersel­
ben Teile nicht zweifach brauchen.

Des weiteren muß in Betracht gezogen werden, daß
SOPELEM die Herstellung von Mikroskopen vollkom­
men aufgegeben hätte, wenn die Vereinbarung mit
Vickers nicht geschlossen worden wäre. Die Gründe
hierfür lagen darin, daß SOPELEM die Kosten für For­
schung und Entwicklung dieses unbedeutenderen Teils
ihrer Tätigkeit im Hinblick auf die Erzielung eines
angemessenen Gewinns für zu hoch angesehen hatte.
Die Vereinbarung hat demgemäß dazu beigetragen,
einen Wettbewerber auf dem Markt für Mikroskope zu
erhalten, und es ist wahrscheinlich, daß SOPELEM in
Zukunft als unabhängiger Hersteller eine stärkere Posi­
tion einnehmen wird.

Durch das Angebot einer erweiterten umfassenderen
Mikroskopenreihe und durch die Spezialisierung bietet
die Vereinbarung weiterhin den beiden Parteien die
Möglichkeit, ihre technische Kompetenz zu erweitern,
wodurch ihre individuelle Wettbewerbssituation nach
Beendigung der Vereinbarung verbessert wird. Auf diese
Weise trägt die Vereinbarung zur Verbesserung der
Produktion und zur Förderung des technischen Fort­
schritts bei.

2 . Das in der Vereinbarung vorgesehene Vertriebs­
system setzt SOPELEM, Nacljet und Vickers in die
Lage, ihre Verkaufsziffern zu erhöhen, und zwar insbe­
sondere in dem Vertragsgebiet des Partners, zu dessen
besser ausgerüstetem und auf den jeweiligen Markt
abgestelltem Verkaufs- und Vertriebsnetz ihnen Zutritt
verschafft wird.

In Anbetracht des sehr geringen Marktanteils, den die
Parteien außerhalb ihrer traditionellen Heimatmärkte

erzielt haben, waren die Kosten für die Aufrechterhal­
tung eines wirksamen und zufriedenstellenden unab­
hängigen Vertriebssystems in den einzelnen Mitglied­
staaten unverhältnismäßig hoch.

Das durch die Vereinbarung geschaffene gemeinsame
Vertriebssystem vermindert diese hohen Kosten, da die
Parteien in demselben Land keine individuellen konkur­
rierenden Vertriebssysteme mehr unterhalten müssen.

Die Wirksamkeit des Vertriebssystems wird erhöht, da
für die verschiedenen Länder jeweils der Alleinvertrieb
demjenigen übertragen wird, der dort vorher das bessere
Verkaufsnetz eingerichtet hatte und der in dem betref­
fenden Land über die besten Geschäftsbeziehungen
verfügte.

Der Kundendienst, der aufgrund der Vereinbarung von
dem Alleinvertriebshändler geleistet wird, ist rationeller
gestaltet, da die Parteien keine kostspieligen konkurrie­
renden Kundendienstorganisationen in den einzelnen
Ländern unterhalten müssen.

Durch die Vereinbarung wird sichergestellt, daß die
Instrumente beider Parteien zu gleicher Zeit nicht nur
auf den Heimatmärkten, sondern auch auf den anderen
Märkten verfügbar sind, wodurch es den Kunden er­
möglicht wird, die Instrumente direkt zu vergleichen.
Vor Abschluß der Vereinbarung war das nicht der Fall .

Die Vereinbarung trägt demgemäß auch zur Verbesse­
rung der Verteilung der betreffenden Waren im Gemein­
samen Markt bei .

3 . Die technische Zusammenarbeit versetzt SOPELEM
und Vickers in die Lage, ein reichhaltigeres Mikrosko­
pensortiment und einen besseren Service anzubieten,
was bei Präzisionsinstrumenten von Wichtigkeit ist. Die
sich aus der Vereinheitlichung des Vertriebsnetzes sowie
aus der Spezialisierung und Konzentration der For­
schungs- und Entwicklungsarbeiten ergebenden Kosten­
ersparnisse ermöglichen es den beiden Vertragspartnern,
ihre Instrumente und den Kundendienst preisgünstiger
zu liefern, als dies vor Abschluß der Vereinbarung mög­
lich war. Die Existenz von mehreren technisch fortge­
schrittenen, größeren und wirtschaftlich stärkeren
Wettbewerbern auf dem Gemeinsamen Markt gewähr­
leistet den Verbrauchern, daß zumindest ein großer Teil
der mit der Kostenverminderung verbundenen Vorteile
auch ihnen zugute kommt. Die technische Zusammen­
arbeit, die Normung der Einzelteile für die Instrumente
der beiden Vertragsparteien und die sich daraus erge­
bende Austauschbarkeit verschiedener Einzel- und
Zubehörteile für die betreffenden Instrumente ermög­
licht es den Verbrauchern auch bei gleichbleibenden
Anschaffungskosten, von diesen Instrumenten stärker
Gebrauch zu machen, denn sie können eine größere
Anzahl von Zubehörteilen und Zusatzgeräten aus dem
Herstellungsprogramm von SOPELEM und Vickers an
den genormten Instrumenten anbringen.

Wegen der Wettbewerbsfähigkeit, der wirtschaftlichen
Macht und der Produktionskapazität ihrer wichtigsten
Wettbewerber werden SOPELEM und Vickers gezwun­
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Die Mikroskope der Beteiligten ergänzen sich nämlich
mehr als daß sie miteinander konkurrieren. Obwohl
einige Teile ihrer Mikroskope gegeneinander ausge­
tauscht werden können, sind doch die Mikroskope
selbst, zumindest die über dem Niveau der einfachen
liegenden, nicht austauschbar und werden von den
Verwendern auch nicht dafür gehalten . Die Käufer sol­
cher Mikroskope sind Universitäten, Kliniken, For­
schungsinstitute und Abteilungen in der Industrie, die
alle technisch qualifiziert genug sind, die angebotenen
Instrumente ihrem Wert nach zu beurteilen und dasje­
nige auszuwählen, das die notwendigen Eigenschaften
hat und den von ihnen geforderten Verwendungszweck
erfüllt, ohne Rücksicht auf die Marke des Instruments.

Im Laufe der von der Kommission durchgeführten
Untersuchung haben die Parteien vorgetragen, daß sie in
Anbetracht der Besonderheit ihrer anderen Tätigkeiten
nicht beabsichtigen, ihre Zusammenarbeit über das
Gebiet der Mikroskopie hinaus, wie es im Vertrag vor­
gesehen ist, auszudehnen . Tatsächlich wäre eine solche
Ausdehnung in Anbetracht mehrerer Unterschiede in
der Produktion, insbesondere auf dem Gebiet der
Militärausrüstung, sehr schwierig.

Hier ist hervorzuheben, daß die beiden Muttergesell­
schaften nicht an der Durchführung eigener Forschungs­
und Entwicklungsarbeiten gehindert werden . Außerdem
können sie nach Beendigung der Vereinbarung die
Ergebnisse von Forschung und Entwicklung, und zwar
ihrer eigenen und der anderen Partei , ohne jede Ein­
schränkung auswerten .

Deshalb waren alle Bestimmungen der Vereinbarung,
die es den Beteiligten ermöglichten, die oben beschrie­
bene Situation herbeizuführen, notwendig zur Errei­
chung des von ihnen angestrebten Zwecks .

5 . Weder SOPELEM noch Vickers gehören zu den
Hauptherstellern von Mikroskopen im Gemeinsamen
Markt, obwohl sie bedeutende Unternehmen sind. Sie
haben es mit zahlreichen , starken Konkurrenten zu tun,
von denen einige über Marktanteile verfügen, die nicht
nur weit über die individuellen, sondern sogar weit über
die Summe der Anteile von SOPELEM und Vickers —
sogar auf deren Heimatmärkten — hinaus gehen . Insbe­
sondere verhindert die Marktstellung der deutschen und
japanischen Hersteller das Entstehen einer Lage , in der
SOPELEM und Vickers für einen wesentlichen Teil der
betreffenden Waren den Wettbewerb ausschalten könn­
ten.

6 . Infolgedessen sind alle Voraussetzungen für eine
Freistellungserklärung nach Artikel 85 Absatz 3 erfüllt .

gen, die wirtschaftlichen Vorteile an die Verbraucher
weiterzugeben, wodurch den letztgenannten ein Gewinn
aus der Vereinbarung zufällt .

4 . Die Vereinbarung enthält keine Beschränkungen, die
für die Verwirklichung der vorerwähnten Ziele nicht
unerläßlich sind.

Die technische Zusammenarbeit, die Koordination und
der Erfahrungsaustausch in Forschung und Entwicklung
sind notwendig für SOPELEM und Vickers zur
Aufrechterhaltung eines umfangreichen und stets wett­
bewerbsfähigen Mikroskopensortiments zu angemesse­
nen Preisen, die insbesondere mit denen der japanischen
Hersteller konkurrieren können, sowie für die Beibehal­
tung und den Ausbau ihrer Marktstellung, wodurch der
Wettbewerb auf dem relevanten Produktenmarkt noch
verstärkt werden kann. Die getroffenen Abmachungen
waren auch erforderlich, um SOPELEM auf dem Sektor
der Entwicklung und Herstellung von Mikroskopen am
Markt zu halten.

Wegen ihres geringen Marktanteils und der beschränk­
ten Wettbewerbsfähigkeit ihrer Erzeugnisse war es für
beide Parteien schwierig, einen angemessenen Umsatz zu
erzielen, um ein technisch genügend ausgebautes, unab­
hängiges Verteilersystem außerhalb ihrer traditionellen
Märkte rentabel zu machen .

Aus diesem Grunde und um aus den Vorteilen der tech­
nischen Zusammenarbeit in vollem Umfang Nutzen zu
ziehen, mußten die Vertragspartner auch ihre Absatz­
und Vertriebstätigkeit koordinieren und zugleich sicher­
stellen, daß der Vertriebshändler technisch so gut aus­
gebildet ist, daß er auch die Verteilung und den Kun­
dendienst für die kompliziertesten Instrumente in die
Hand nehmen kann.

Nachet ist Alleinvertriebshändler in dem auf dem euro­
päischen Festland gelegenen Teil des Gemeinsamen
Marktes, wo diese Gesellschaft schon vor den Vereinba­
rungen das bessere Vertriebsnetz hatte. Aus denselben
Gründen wurde Vickers zum Alleinvertriebshändler in
Irland und dem Vereinigten Königreich ernannt. Dieses
System wird aber flexibel angewandt. So kümmert sich
Vickers zeitlich befristet um den Vertrieb in der Bundes­
republik Deutschland, wo es von den Parteien die besse­
ren Geschäftsverbindungen besaß .

Darüber hinaus sind gemeinsame Verkäufe und Ver­
triebsnetze für SOPELEM und Vickers nicht nur wich­
tig, um ihre Marktstellung zu halten, sondern auch um
den kommerziellen Hintergrund für eine Durchdringung
des Marktes und Ausweitung ihres Geschäftes in den
Teilen des Gemeinsamen Marktes, wo ihre Einzel- aber
auch ihre gemeinsame Marktstellung unbedeutend war
und wo deutsche und besonders auch japanische Her­
steller dauernd ihren Marktanteil ausgeweitet haben .

Die durch das Vertriebssystem verursachten Beschrän­
kungen des Wettbewerbs zwischen den verschiedenen
Marken und zwischen den Marken von SOPELEM und
Vickers sind minimal und werden von den mit dem
System verbundenen Vorteilen mehr als aufgewogen.

IV. Anwendbarkeit von Artikel 6 Absatz 1 und Artikel
8 Absatz 1 der Verordnung Nr. 17/62

1 . Die Vereinbarung trat am 17 . April 1975 in Kraft
und wurde am 26 . Februar 1976 angemeldet. Nach
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Artikel 2

Diese Entscheidung gilt mit Wirkung vom 26 . Februar
1976 bis zum 26 . Februar 1981 .

Artikel 6 Absatz 1 der Verordnung Nr. 17/62 kann eine
Freistellungserklärung gemäß Artikel 85 Absatz 3 nicht
vor dem Zeitpunkt der Anmeldung wirksam werden .
Infolgedessen kann diese Erklärung ab 26 . Februar
1976 wirksam werden.

2 . Wegen der für die Entwicklung neuer Instrumente in
diesem Bereich benötigten Zeit muß die aufgrund von
Artikel 8 Absatz 1 der Verordnung Nr. 17/62 zu be­
stimmende Geltungsdauer der Erklärung so lang sein,
daß die Vereinbarung den vernünftigerweise von ihr zu
erwartenden Gewinn hervorbringen kann . Im vorlie­
genden Fall scheint eine Dauer von 5 Jahren angemes­
sen .

Artikel 3

Die in Artikel 1 genannten Unternehmen legen der
Kommission jedes Jahr vor Ende Februar einen Bericht
über das verflossene Jahr vor. Der erste dieser Berichte
ist vor Ende April 1978 über den seit 17 . April 1975
verstrichenen Zeitraum einzureichen.

Diese Berichte enthalten detaillierte Angaben über :

a ) die praktischen Ergebnisse hinsichtlich der Koopera­
tion der Parteien und des Austauschs von Erfahrun­
gen in Forschung und Entwicklung in bezug auf die
von der Vereinbarung erfaßten Geräte ;

b ) die Entwicklung von Herstellung, Verkauf und
Marktanteilen für jedes Unternehmen in jedem ein­
zelnen EWG-Mitgliedstaat für die einzelnen Instru­
mente ;

c) die Entwicklung des Handels mit diesen Instrumen­
ten zwischen EWG-Mitgliedstaaten, insbesondere in
den Ländern, in denen der Umsatz der Parteien vor
Abschluß der Vereinbarung minimal war ;

d) Preisbewegungen, insbesondere Angaben über die
von den Parteien geforderten Preise für die von der
Vereinbarung erfaßten Instrumente ;

e) etwaige Änderungen der Vereinbarung oder Aus­
dehnung der Zusammenarbeit der Parteien auf
andere Tätigkeitsgebiete .

3 . In Anbetracht der Marktstellung der beteiligten
Unternehmen und der Art der aus der Vereinbarung
herrührenden Wettbewerbsbeschränkungen muß die
Kommission die Möglichkeit haben, die durch die Ver­
einbarung hervorgerufene Entwicklung des Marktes für
die betroffenen Erzeugnisse zu verfolgen .

Den Unternehmen SOPELEM, Vickers und Nachet
sollte daher die Verpflichtung auferlegt werden, der
Kommission regelmäßig jedes Jahr während der Gel­
tungsdauer dieser Erklärung Berichte über ihre unter die
Vereinbarung fallende Tätigkeit vorzulegen. Der erste
Bericht soll jedoch erst nach Ablauf der ersten drei Jahre
der Laufzeit der Vereinbarung vorgelegt werden .

Diese Berichte sollten der Kommission alle Informatio­
nen geben, die zur Beurteilung der Durchführung der
Vereinbarung, ihrer praktischen Resultate und ihrer
Auswirkungen auf den betreffenden Markt unter be­
sonderer Berücksichtigung der Aufrechterhaltung eines
wirksamen Wettbewerbs innerhalb der EWG notwendig
sind —

Artikel 4

Diese Entscheidung ist an folgende Unternehmen gerich­
tet :

HAT FOLGENDE ENTSCHEIDUNG ERLASSEN : — Société d'optique, précision, électronique et mécani­
que (SOPELEM) S.A. , Levallois-Perret,

— Vickers Ltd., London,

— Microscopes Nachet S.A. , Levallois-Perret.
Artikel 1

Die Bestimmungen von Artikel 85 Absatz 1 des Vertra­
ges zur Gründung der Europäischen Wirtschaftsgemein­
schaft werden hiermit aufgrund von Artikel 85 Absatz 3
auf die zwischen der Societe d'optique, precision , élec­
tronique et mecanique (SOPELEM) S.A. , der Vickers
Ltd. und der Microscopes Nachet S.A. am 17 . April
1975 geschlossene Vereinbarung für nicht anwendbar
erklärt.

Brüssel , den 21 . Dezember 1977

Für die Kommission

Raymond VOUEL

Mitglied der Kommission


